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FWS Wahlprogramm 2013
Abgestimmt mit unseren Leitlinien haben wir die Aufgaben in vier                                     
Themenfeldern gegliedert:

Dorfentwicklung und Infrastruktur1.	
Zukunftsprojekte2.	
Transparenz und Kommunikation in der Gemeinde3.	
Generationen – Kultur – Soziales4.	

In diesem Flyer wollen wir Ihnen unsere Ideen zum Thema                                 
Dorfentwicklung und Infrastruktur erläutern.

1.1 Breitbandversorgung

Die FWS setzt sich seit 10 Jahren unabhängig für die Erschließung •	
der    Gemeinde mit schnellem Internet ein.
Glücklicherweise kommt jetzt mit großer Sicherheit eine Zusam-•	
menarbeit mit der „Deutschen Glasfaser“, vertreten durch die 
„Unser Ortsnetz GmbH“, zustande. Wir unterstützen dieses Projekt 
durch unsere Multiplikatoren und informieren darüber.
Für den Fall, dass in unserem Dorf nicht die erforderlichen 60 % •	
Teilnehmer am Glasfasernetzausbau geworben werden können, 
wird die FWS unverzüglich mit einem alternativen Konzept tätig 
werden. 

1.2 Bauen in Seth

Wir werden uns dafür einsetzen, dass der B-Plan Bocksrade inso-•	
weit geändert wird, dass familienfreundliches und modernes Bau-
en dort wieder möglich ist. Wir lehnen die unzeitgemäßen Bauauf-
lagen und Gängelung von potenziellen Neubürgern grundsätzlich 
ab. Der B-Plan des zweiten Bauabschnitts Bocksrade widerspricht 

geltendem Recht. Das muss korrigiert werden. Darüber hinaus wol-
len wir nicht nur traditionelle, sondern auch moderne Baustile zu-
lassen. Was spricht gegen den Toskana-Stil? Gerade für junge Fa-
milien ist diese kostengünstige Form interessant. Außerdem lassen 
sich damit energetisch gute Werte erzielen. Was spricht eigentlich 
gegen Pultdächer? Auch die Kirche hat eines!

1.3 Straßenbau und Fußwege

Einige Straßen und auch manche Fußwege sind mittlerweile in ei-•	
nem verkehrsgefährdenden Zustand. Speziell die Fußwege wurden 
bis dato bei Sanierungsmaßnahmen nicht gebührend berücksich-
tigt. Das wollen wir ändern, indem wir sowohl für die Fußwege als 
auch für die Straßen ein Konzept erstellen und somit die auch künf-
tig knappen Haushaltsmittel effektiv einsetzen.

1.4 Energiekonzept

Die Straßenbeleuchtung wollen wir umrüsten auf LED-Technik. Lei-•	
der ist Seth auch bei diesem Thema wieder hinten dran. Gemeinden 
wie Groß Niendorf, Itzstedt und Stuvenborn sind uns voraus. Dass 
wir bis heute nicht weiter sind, haben wir uns nicht vorzuwerfen. 
Die Gemeinde Seth unterhält einige Gebäude, die in die Jahre ge-•	
kommen sind und für die keine energetischen Sanierungskonzepte 
vorliegen. Das bedeutet, dass die Heizungsanlagen, Isolierungen 
und Fenster erneuert werden müssen. Bei zukünftigen Investi-
tionen ist es unabdingbar, dass die unterschiedliche Nutzung der 
Gebäude (Sportlerheim, Feuerwehrhaus, Alte Schule und Jugend-
haus/Kindergarten) berücksichtigt wird. Hinzu kommt, dass wir nur 
Fördermittel beantragen können, wenn wir qualifizierte Konzepte 
für die energetische Sanierung vorweisen.

Mach mit, sei ein Teil von Seth!


